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Berlin. Beide Beine abg,'al,ren
wurden dem 34 Jahre alten liütttb?
denardeiter Heinrich stlippecf auf den,
U'i'oabitfr Rangirdahnhof. Ter Ver.
iingliid: ist verheirathet und Äter
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beiden Augen eidl:ncen.

Lüdenscheid. 1. Jan. Ein

trauriger Unglückssall hat sich hier

in der verflossenen Nacht in der GaS
Straße ereignet Der Fabrikarbei'er
Bröer. ein Mann von 50 Jahren, öff-

nete gestern Abend um 12 Uhr ein

Fenster in seiner in der dritten Etage
bklkgenen Wohnung, um sich das

anzukören. Hierbei verlor
er das Gleichgewicht und stürzte, eine

brennende Petroleumlampe in der

Hand haltend, aus der schwindelnden

Höhe auf das Straßenpflaster. Er
hatte sich bei dem Sturze das Genick

gebrochen, der Tod trat auf der Stell:
ein. Der Verunglückte, ein fleißiger
und nüchterner Mann, war Witlwer
und hinterläßt niedrere Kinder.

Dortmund. 5. Jan. Durch
ausflickendes Eisen aus den Hochöfen
des Hörder Vereins wurden drci
Mann schiver verbrannt, einer ist rt

gestorben.

wachsen

L e n g e n f e 1 d. Dieser Tage fand
man drei Leichen von Selbstmörderin-ne- n

mit Schußwunden in der linkea

Schläfcnseite rücklings .im Göltzsch-dach- e.

Offenbar hatten die Lebens-müde- n,

um den Tod ganz sicher zu

finden, dicht am Rande des Baches die

That vollbracht, um dann in des
Wasser zu stürzen. Zwei der Leichen
waren zusammengebunden. Festge-stel- lt

ist. daß die drei gestern früh i
Uhr mit dem ersten Zuge von Zwickau

nach Lengenfeld gefahren sind. Gegen
5 Uhr verließen sie den dortigen Bahn-ho- s.

und eine halbe Stunde später hör-t- e

ein in der Nähe des Thatortes
Fabrikwächtcr kurz hin

tereinander drei Schüsse fallen. Den
Revolver fand man im Wasser bei den

Leichen, während Hüte und Umhäng:
nebeneinander am Ufer lagen. Vo.i

den Selbstmörderinnen war die eine

etwa 40 Jahre alt, die beiden andern
bedeutend jünger. Die erstere, die

einen Trauring trug, scheint die Mu!-te- r

der Mädchen zu sein. Bei ihr fand
man den Revolver: wahrscheinlich Hai

3Slue 2&il3l3cxaFlaschenbier: Vienna Export.Spezielle Brauds"
Wirthe vom Inner u

sind eraebenst eingeladen,
des Ttcntcs, welche zOmaha einen Besuch abstatten,unsere rauerei in Llngenschetn zu nhmen.

Mrdl. ,. Straße. Ä,f"

Erkelenz. liefet Tiae verschied

tier im Alter ven 78 Jahren der Ver-

leger des ,Frkklen;er JUeiiblatti",
Hkrr Joseph Brandis.

Oberkirchcn. Einen schreck-licht- n

Tod fand der etwa 22 Jahre alte
Bergmann Johann Backes von hier.

yiaii Ablauf der Feiertage war er auf
der Fahrt nach Landsweiler (wo er m

Quartier war) begriffen und zwar im

Arbeiterzug. welcher um J6 Uhr früh
St. Wendel verläßt. Wie verlautet,
wollte er aus dem stark gefüllten Ab
theil sich auf die Plaiform begeben, um
frische Lust zu athmen, dabei stürzte er
schon nach wenigen Minuten ab. Erst
nach Tagesanbruch fand man den Tod-te- n

mit einer klaffenden Wunde im
Kopfe und ausgeirelener Gehirnmasse.
Mittelst Tragbahre wurde die Leiche

nach Äikbelskirchen transportirt.
Barmen. In dem Haufe Leien-bach- er

Straße 21 wohnte der 4 Jahre
alte Bandivirker Wilhelm Rüggcberg
mit feiner etwa 20jährigen. etwas

Tochier. Letztere harte
Abends Kleider aus dem Schrank

und muß dabei mit dem offe-i.e- n

Lichte anderen Kleidern zu nahe

gekommen sein. Am folgenden Morgen
bemerkten Hausbewohner, daß Qualm
aus der Rüggkbkrq'schen Wohnung
drang, und als sie mit Gewalt die

Stubenthllre aufbrachen, fanden sie den

alten Mann bewußtlos zwischen B.'tt
und Kleiderschrank auf dem Fußboden
liegen, das Mädchen ebenfalls bewußt-lo- s

im Bett. Wiederbelebungsversuche
hatten nur bei dem Mädchen Erfolg,
der alte Manen starb nach wenigen Mi-nute- n.

Düsseldorf. Aus Anlaß des

fünfzigjährigen Bestehens der Firma
Ferdinand Möhlau & Söhne. Blau-
druck. Kattunfabrit, wurden sämmtliche
Beamte. Meister und Arbeiter derselben
mit reichen, ihrem Dienstalter und ihrer
Stellung entsprechenden Gcldgcschen-ke- n

von'den Inhabern der Firma

K r e f e l d. Hier wurde dieser Ta
gc unter der Firma Vulkan in Kre-sel-

eine Gesellschaft gegründet zur
Erbauung einer Anzahl industrieller
Werke. Gründer sind August und Jo-stp- h

Thpsen - Mühlheim a. d. Ruhr.
Generaldirektor Burgers - G.'lsenkir-de- n,

Joseph Kiefer in Firma Julius
Earstanjen - Duisburg, Peter Kloeck-ne- r

- Duisburg und Peter Bitter
Angekauft sind ungefähr 175

Hektar Gelände mit daraufstehcnden
drei Ring,jiegelöfen und sonstigen

Die Errichtung des er-st-

Werkes der Eisenbranche wird im
März dieses Jahres begonnen.

Provinz wachsen

We i ß e n f e l s. Auf der Grube
Grauschütz ereignete sich ein entsetzlicher
Unalücksfall. Der 80jährige Aufseher
Scharf wollte den Fahrstuhl kontrolli-re- n,

als dieser plötzlich niederging und
den Greis buchstäblich zermalmte.
Scharf war Kriegsinvalide; er hatte
zwei Feldzüge mitgemacht.

Provinz Schlesien.
G u h r a u. Der in der hiesigen

Zuckerfabrik bei der Schnitzelmaschine
beschäftigte Arbeiter Lichtner aus Juv-Pendo- rf

kam dem Getriebe zu nahe und
erhielt von einem der Kolben einen so

wuchtigen Schlag an den Kopf, daß
derselbe beinahe vom Rumpfe getrennt
wurde. Der Tod des sehr tüchtigen
Arbeiters trat auf der Stelle ein.

Kapsdorf. Hier wurde der

fünfzehnjährige Sohn des Amtsvor-stehe- rs

Anders ermordet aufgefunden.
Die Leiche war entsetzlich verstümmelt.
Der Mörder ist unbekannt.

Provinz Schleswig-liolstein- .

Oldesloe. Seinen 100. ag

feierte der Arbeiter Heinrich
Banthin. Beim Rangiren auf dem

hiesigen Bahnhofe fand der Rangirer
Brandt aus Neumünster den Tod. Der
Verunglückte stand im 30. Lebensjah-re- ;

er hinterläßt Frau und vier kle:-n- e

Kinder.

Provinz lvcstfalen.
B e ck u in. Dieser Tage fand hier

selbst die Versteigerung der vom
Kreisverein Beckum

angekauften Ardenncr Zuchtfohlen statt.
Im Ganzen kamen 12 Stück recht fchz- -

j,ene.!lj eines krei:es zwei Scanner
von hier derart geschlagen, daß der eine.

Beigeordneter Rauh, todt am Platze
blieb, während der andere Mann so

schwer darnieder liegt, daß an seinem
Auskommen gezweifelt wird. Anlaß zu
den, unglückseligen Streit soll die

gewesen sein.

Feldasing. Von einer Privat-gesellscha- fl

ist beabsichtigt, eine elektri-fch- e

Bahn von Feldasing nach Erling
Andechs zu bauen und so eine direkte

Verbindung zwischen dem Starnber-ger-- 1

d .Immersee beizustellen. Wen,
diese Bahn zu Stande kommt, so wäre
Andechs von zwei Seiten und nach

Eröffnung der Pasing-Herschingc- :

Bahn über Hersching rascher als
bisher zu erreichen.

Pfaffenhosen. Das alle
Jahr wurde hier mit einer schauerlichen

Blutthat beschlossen. Beim Luther
Wirth geriethen nach 11 Uhr Nachts
einige Dienstknechte in Streit; einer
davon. Namens Urban Bachmair von
Förndach. verließ dann das Lokal, wo-ra- uf

ihm der Bauerssohn Fischer

Mair) von Heißmanning folgte, nach-de-

er sich von einem anderen Burschen
ein Messer entlehnt hatte. Draußen
setzte sich der Streit fort und plötzlich
fank Bachmair mit einem Aufschrei zu
sammen; er hatte einen Stich in's Herz
erhalten. Sein Kamerad, ein Knecht
von Rohr, wollte nachsehen, was es

gibt, und kaum war er draußen, als
auch er einen Stich in den Kopf und
die Brust und zwei in den Arm erhielt.
Tie beiden Schwerverletzten erhielten
von einem benachbarten Bader die erste

Hilfeleistung, worauf sie die freiwill.
Sanitäts - Colonne in das Kranken-hau- s

verbrachte, wo der Krankenhaus-arz- t
bereits anwesend war und die

Wunden vernähte. Bachmair starb an
der erhaltenen Verletzung kurze Zeit
darauf, während sich der andere auf
dem Wege der Bessernug befindet. De:
Mörder Fischer begab sich nach voll
brachter That ganz kaltblütig in eine

andere Wirthschaft und erzählte dort,
daß einer erstochen wurde. Als ihn die
Anwesenden auf seine blutbefleckten
Kleider aufmerksam machten, eilte er
davon und wurde in derselben Nacht
noch verhaftet.

Baden.
W o l f a ch. In der Sylvesternacht

gerieth die Tochter des Schmiedebauern
Blum in Kirnbach beim Nachhausege-he- n

in den Kirnbach und fand in den
Wellen ihren Tod.

H a s l a ch i. K. In der ht

wollte ein Dienstknecht aus
Welschensteinach, unter dem Namen
Steffele bekannt, in Begleitung 'ne
Freundes den um Mitternacht in der
Pfarrkirche in Steinach stattfindenden
Gottesdienst besuchen. Etwa 8 Minu-te- n

von Steinach entfernt glitt Steffe
le. wie der Freib. Ztg." geschrieben
wird, auf einem über den Welschenstei-nacherbac- h

führenden Steg aus und fiel
in den hochangeschwollenen Thalbach,
Die Rettungsversuche seines Begleiters
mißlangen. Steffele wurde jedenfalls
von dem reißenden Element in das
Hochwasser der Kinzig geschwemmt.
Bis jetzt ist der Verunglückte noch nicht
gefunden worden.

H o ck e n h e i m. Anläßlich der

Jahrhundertfeier hat der hiesige Ge

meinderath beschlossen, die Söhne hie-sig- er

Stadt, die sich zur Zeit im akti-ve- n

Militärdienst befinden (zusammen
66 Mann), mit einem Erinnerungsge-schen- k

im Betrage von 3 Mk. zu

Eberbach. Bei der Binauer Fäh-r- e

ist durch Umschlagen des Kahnes der

Fährmann ertrunken. Die Ursache
war Zusammenstoßen des Kahnes mir
Treibeis.

A l t e n h e i m. Beim Schaukel-spie- l
erlitt ein Schüler der Realanstalt

Offenburg, Sohn des Postagenten I.
Schneider, den Tod.

Llsaß-kotknnge-

Bischweiler. Ueber das
werden noch folgende

bekannt. Als infolge falscher
Weichenstellung der D - Zug auf den
haltenden Güterzug. dessen letzter Wa-ge- n

ein mit Spiritus gefüllter Cister

nenwagen war. auffuhr, bäumte sich

dieser auf, die Cisterne fiel auf die
und explodirte. Hinter dem

Tender der Maschine folgten der Post-wag- en

und der Packwagen. Der Vack-wage- n

entgleiste und ging in Trümmer,
wobei der Packmeister Baldes verletzt
wurde. Ueber den Postwagen ergoß sich
der brennende Spiritus, und die drei
dienstthuenden Postbeamten, Prakti-can- t

Behnecke, Assistent Merkel und
Bote Wengers, fanden sofort den

Ter Lokomotivführer
Baumgartcr, ein Pfälzer, und der Hei-z- er

Lechner aus Schlettstadt erlitten
schreckliche Brandwunden und wurden
in hoffnungslosem Zustande ins Spi-t- al

gebracht. Somit hat das schreckii-ch- e

Unglück fünf Menschenleben gekostet.
Locomotive, Tender, Postwagen, Pack
wagen, Küchenwagen und drei Güter
wagen sind verbrannt. Ter schuldige
Weichensteller ist verhaftet. Oberbe-amt- e

der Post- - und der Bahnverwal-tun- g

in Straßburg trafen sofort an der

Unglückstätte ein und ordneten alles
Nothwendige an. Die Beamten der
Bischwciler Jutespinncrei und die
Bischweiler Feuerwehr haben bei den

Rettungsarbeiten Auszeichnete gelei-ste- t.

Oesterreich.
Wien. Im Thiergarten wurde der

Wärter Rudowsky beim Reinigen des

Käfigs von sechs Löwen durch Bisse
Der Leichnam konnte erst durch

Anzünden eines Strohfeuers den Be-sti-

entrissen werden.

Wien. Aus Zombor in Ungarn
wird den Wiener Blättern gemeldet:
Während eines Wortwechsels im Kor-s- o

- Cafe zwischen dem Honved-Ober-leutna-

Hetest) und dem .slomitats
Biccbuchhalter Eugen Kanvo, die beide
bisher intim befreuildet waren, zog Er-ster- er

seinen Säbel und schlug durch
einen Hieb Kanyo ein Ohr ab. Ter
Oberleutnant entfernte sich sodann.

von 4 indern.
Au, dem Fenster feiner in dem Hau

se r trotze !, dr.'i 2tepp?n
Ijj belegenen Wohnung bat sich der
4u Jahre alte Arbeiter Oscar Rade
n.acher aitiirit; er war sofort todt.
Radeinacher litt an Telitiurn tre
uitni.

prorinj Ijannorvr.
o r b u r a. lieber einen dreifa

rl.en l'iotd und Selbstmord berichtn
die Harburqer ölätier: Ter slleiti
l,ändl:r Albers machte auf der Polizei
die Aneig?. daß die Wotznung bei
Berbers Paulmann, der in seinem
Hause als ÜJiiettjer woline. von inn?n
versct-lossc- sei und trotz wiederholten
Alleren nickt geöffnet werd?. IU
die Wolinunq gewaltsam geöffnet linir
lx--, fand man in der Wobnstube den
Olieniann Paulmann am Spiegelbaten.
die Frau an der Zhürkrampe' erhängt
vor. während der 11 Jahre alte 3olm
onscheinend erdrosselt auf dem Fufzbo
den lag. Tie tubentkiir war ouSg?
kängt. Tie That ist mit reiflich 11t

berlegung ausgeführt worden. Auf
dem Zische lagen zwei Geldtäschchen
mit einer nicht unbedeutenden Summe,
ferner das Geld für die Miethe. 2U
b:rsachen und ein Tterbecassenbuch.
"Die L.'ute lebt.'n in ziemlich guten

trotzdem der Mann lange
vhne Arbeit war. Der Mann war
kürzlich nach Berlin gegangen, hat dort
Arbeit gesunden und kam dieser Tage
riierher, um seine Famili? dorthin zu
hclen. Tie Frau wird von Hausbe
wohnern als ftqr rechtschaffen und flei
fzig geschildert. Las ftinb scheint ei

ncn heftigkn Todeskampf durchgemacht
zu haben. Wahrscheinlich ist der

dünne Bindfaden, an
dem es aufgehängt worden ist, gerissen,
woraus das Nind mit einem Taschen-tuch- e.

das um feinen Hals gedreht ist,
erdrosselt worden ist. Was die Leute
zu der That getrieben, steht noch nicht
fest, jedenfalls wird dies aus zwei
Briefen der Frau an ihre Verwandten
hervorgehen, die auf dem Tische im

Zimmer lagen. Aielleicht ist der Grund
darin zu suchen, daß der Mann wenig
Lust zum Arbeiten gehabt und die r

sparnisse der Frau, etwa 5000 M., zur

Einrichtung eines Geschäfts in Ham
bürg verwendete, das jedoch nicht ging
und nicht nur obige Summe verschlang,
sondern die Leute auch in Schulden
stürzte, welche später durch die Frau

wurden.

Provinz lessenNassau.
B i e d e b a ch. Tas Ljahrige Töch-ierch-

des Weifjbinders Bernh. Pfaff
vergnügte sich mit Schlittenfahren und
hatte hierbei ein offenes Messer (!) in
der Tasche. Plötzlich stürzte das Kind
vom Schlitten so unglücklich herunter,
dasz es in das offene Messer fiel und
sich hierbei eine schwere Verletzung am
Unterleib zuzog, so dafz die Eingeweide
hervortraten. An dem Aufkommen des

Mädchens wird gezweifelt.

F r i tz l a r. Einen entsetzlichen

Verbrennungstod erlitt die junge Frau
des Restaurateurs Jakob, die , beim

Feueranmachen Petroleum in den
gegossen hatte, welches explo-dirt- e.

Provinz Posen.

Bromberg. Ein sehr trauriger
Unfall hat sich auf dem Rittergut
Ostrometzko, dem Kammerherrn Gra-fe- n

v. Alvknslcben gehörig, zugetragen.
Auf dem Gute befand und befindet sich

noch heute ein mächtiger Lehmberg, des-se- n

Entfernung Herr v. Alvensleben

Zu diesem Zwecke setzte er sich

mit dem Artilleriedepot in Thorn in
Verbindung, welches wiederum den

Oberfeuerwerker Rättig vom

Fußartillcrieregiment No. 11 zur Aus-

führung der Sprengung des Berges
empfahl. Für diese Arbeit, die als
eine reine Privatsache anzusehen war,
sollte dem Oberfeuerwerker ein recht
ansehnliches Honorar gezahlt werden.

Für diese Arbeit engagirte Rättig eine

Anzahl Arbeiter vom Rittergute, die
den Auftrag erhielten, zur Aufnahme
der Sprengladung Löcher in den Berg
einzubohren. Nachdem diese Arbeit
vollendet war. schüttete, wie die Pos.
Ztg." mittheilt. Oberfeuerwerker Rät-ti- e

die Sprengladung in die eingebohr-
ten Loch. Plötzlich explodirte die La

di'ng in einem der Löcher und flog dem

unglücklichen Oberfeuerwerker in das
Gesicht. Total verstümmelt, das ein:
Auge herausgerissen. Arme und Brust
entsetzlich verbrannt, wurde der Ber
unglückte aus dem Schutt hervorgezo-ge- n

und nach dem Garnisonlazareth
wo er hoffnungslos darnieder

liegt.
Provinz Ostpreußen.

M e m e l. Ein Unfall mit tödtlichem

Ausgang ereignete sich in der chemischen

Fabrik Clinton." Ter 24 Jahre alte,
verheiratete Arbeiter Arthur Strauß

us Bommclsvitte wurde beim Aus-karr- en

eines der großen Mischöfen von
einem Berge des fertigen Fabrikats
(Superphosphat), das sich noch dazu
in einer Temperatur von mehr als 60
Grad befand, befallen und begraben
'Seine Kameraden machten sich sofort
an die RettungZarbeit. konnten den

Verunglückten aber erst nach etwa 15
Minuten, erstickt und mit Brandwun
den bedeck, auffinden.

S ch i l l g e h n e n. Beim Bäume
fällen wurde der 44 Jahre alte Besitzer
Anton Graw von einem stürzenden
Baum erschlagen. Ter Verunglückte
hinterläßt eine Frau und zwei Kinder.

Rkemxrovinz.
Essen. Gcheimrath Krupp stiftete

für die Arbeiterpcnsionskasse 300.000
Mark, die Firma Friedrich Krupp für
weitere Arbeiterwohnungen auf Ero-nenbe- rg

500.000 Mark.
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Neue Wirthschaft Z

John K.'Pölensiock.
empfiehlt den Deutschen von Stadt u:

Land seine neueingnichteie,'

Wirthschaft,
mourch auf'S B ,

Wut U beste OeirAnte u
Cigarre erde veravrtta.

Schwache
Männer nnd Jngn,welche an nervöser Schwäche, Varele,
SannSchwche, verlorener Mann
kraft, nächtlichen Verlusten und unna
türlichen Abgängen leiden, verursacht
durch Jugendsünden, welche, wenn nicht
Kurch medizinische Behandlung geheil?,
zerstörend aus Seift und Körper wirke.

Seirathet nicht.
wenn leidend. Indem diese Gedächtniß'
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Augen, Pimpeln und ukbrüche in Ge
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nen Sie kuriren: hauptsachlich alte und
p,obirte Fälle z wir erlangen ich für
unseren Rath und geben ine schriftliche
Garantie, die schlimmste Fälle u hei
len. Nicht nur werden schwache Organe
miederberaestellt. sondern alle Verlust
und bganac hören aas. Sendet Ze

Briefmark für Fragebogen.

V. gal)n' Apotheke,
Dept. X. Omaha, Neb.

FraUM iluröisdi tt- - t?. Wa,
ta ntutaf TOtttcl. da die iiche I

in jedem stallt klmfulrt (1 catfU 3HKä!I turittn irbftilotlt. !tt 9. 4
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8 Die besten Schuhe bei F red.
S ch m ibtck Bro.

Ais ztanizo, dein vie Laseyausga,'e die
erste Hülfe leisteten, in den Spiegel
blickte und sah. wie verunstaltet er

war, zog er seinen Revolver hervor und
erschoß sich vor den Augen der Gäste.
Kanyo hat erst jüngst das Szegediner
Gefängniß verlassen, wo er wegen eines

Duells mit einem Honved - Offizier
eine längere Freiheitsstrafe verbüßt
hatte.

Innsbruck. Die Tragödin Ma-rian-

Seemann wollte sich in den Jnn
stürzen, wurde jedoch von einem Thea-terarbeit- er

rechtzeitig beim Handgelenk
erfaßt und über den Jnnsteg gezogen.
Als Motiv für den beabsichtigten
Selbstmord wird unglückliche Liebe be

zeichnet.

Groß wardein. Hier ereignete
sich ein erschütternder Fall. In der

Parterrewohnung eines Hauses wohnte
der Steuerbeamte Joseph Jauernik mit
seiner Gattin und seinen drei Kindern,
von welchen das älteste vier Jahre, das
jüngste elf Monate alt war. Gestern

Morgens begab sich Jauernik in sein
Amt, und die Kinder blieben da
auch die Mutter abwesend war allein
in der Wohnung zurück. Plötzlich

die Bewohner des Hauses, daß
aus den Fenstern der Jauernik'schen
Wohnung dichter Rauch in den Hof

drang. Man brach die Thüre ein, doch

war es bereits zu spät, da von allen
drei Kindern nur mehr die verkohlten
Leichname aufgefunden werden konn-te- n.

Die Kinder hatten wahrscheinlich
mit Feuer gespielt und den Brand ver

ursacht.

Innsbruck. Wie von hier gemel-b- et

wird, sind dieser Tage in der

Pfarrkirche des Dorfes Sanct Peter bei

Klausenburg vor dem Ende des es

Reliefs vom Plafond auf
eine Schaar von Kindern hinabgcfal-len- .

Eines der Kinder wurde in Folge
des Unfalles sofort getödtet, zwei wur-de- n

schwer verletzt. In der dichtgefüll-te- n

Kirche entstand eine große Panik.

öureiiiburg.
B a e n i ch. In Folge eines Wort

Wechsels erschlug ein hiesiger Lumpen-sammle- r,

der sich in betrunkenem Zu-stän-

befand, seine Frau durch Stock-schlüg- e.

Schweiz.
Z ii r i ch. In der Sylvesternacht ist

im nahen Turbenthal die Familie des
Besitzers zum Hotel zum Schwanen,"
der Vater, die Mutter und zwei Töchter,
durch Kohlenoxyd erstickt.

Die mechanische Seidenstoffweberei
in Wintcrthur macht gute Geschäfte.
Sie kann 14 Prozent Dividenden aus
zahlen gegenüber 10 Prozent im Vor
jähre.

Letzter Tage verunglückte bei der
elektrischen Fabrik in Oerlikon ein

Sohn des Herrn
Mors in Effretikon. indem ein

Draht des Eelektrizitätswerkes ihm auf
den Kopf fiel und ihn augenblicklich
tödtete.

M a n n e d o r f. Selbstmord. Der
erst 30jährige Landwirth und Fuhrhal
ter Albert Brennwald im Hasenacker,
Vater von zwei Kindern, schied freiwil-li- g

aus dem Leben, aus Furcht vor er

ihm bevorstehenden gerichtlichen

St. Gallen. Als Opfer eines
Ueberfalles. den zwei Strolche auf ihn
ausführten, ist letzter Tage in Krinau
der Nachtwächter Nikolaus Tanncr

In einem Anfalle von Schwermuth
hat sich die junge Frau eines Angestell-
ten in St. Gallen vor den Augen zweier
Männer, von der Kräzernbrücke in die
Sitter gestürzt, wo sie den gesuchten
Tod fand.

E s ist eigenilich ungerecht, ein
so friedliebendes Tbier, wie den Maul-efc- l,

zu zwingen, in den Krieg nach

Afrika zu ziehen. ,

Fritz Lange
119 südl.9.Str.

Weil!' und Bicr-Wirthscha- ft.

Dick BroS. vorzügliche Bier immer
frisch am Japsen. Kure Weine und Li
a'ercn Cigarre ein usm.

Persönlich geleitete
Tonristen-Ercursione- n

' nach

Galifornien.

mmm

L$pÜ
Die nie Route verläßt KanlaS

City und Omaha jeden Freitag via ßo
loredo Sprinas und Salt Löte nach Ca
lifornien und der pacifischen Küste.

Diese Tou, istenwagen sind der reue
sten Constriiktion und werden schnellen

Passagierzilgen angebänt. Ihre Povu
!a'itäl bürgt daiür, daß wir das Beste
vsskiiren.

Die n,edriststen Raten sind zu bekom

wen in riefen

Popu'iiren Pullmann Tinriftenwage.
Wegen näherer Auskunft wende man

sich an ?

E W Thrmpson. A G B
TPt?a, Kan

John Sebastian,
G. P. A. Chicago.

The Overlafld Limited
via

LMW
spott

viele

St,n

PlCTOr
ach der Pacific Küste.

Nur 57 St. nach San ffrancisco
Nur SS St. nach Portland

vom Missouri Nivkr.
Sckön ausgestattete

Drrv'lte Balastschlasmagen,
Büffet Rauch und Lesemezen mit

ijzarbikistube. Speisewagen
Pinisch Licht, Dampfheizung

Wegen Tabellen, illustrirte Bücber,
Pamphlete, Beschreibungen, wende man
'Ich n E. B. Slogan. Agent.

Farmers & Merchants
Insurance Co.

die leitende einheimische Versicherung?-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

fortschrittlichste Gesellschaft de Westens.
Besteht seit IS Jahren. Ihre prompte
und zusriekenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner anderen Gesell
schaft überlroffen' GthzbenK3ZÄ,4Äa.
3; UeverschußziSZ,36'.44.

Versichert gegen Feuer, Blitz,
TsrnadoeS und Windsturm in

Farmers & MerchantS BersicherungSge
sellschaft von Lincoln, Neb.

Jo. E. Callmder. Präs.
L P. Funkhouser. See.

SOüpo-Salin- e

Bade - Anstalt und

Sanitarium,
Ecke 14. und M Straße.

Lincoln, Nebraska,

Zu irgend einer Stunde am Tage und
während der Nacht offen.

iZürkische. usstsche, Römische.
Kkektkische ASder.

Dv uatüilichkn GalMcsserbädern
wird besondere Aufmerksamkeit geschenkt.

Bedeutend stärker als Zeewofler.
Rheumatismus. Haut, Blut- - und

Nervenkrankheiten, Leber und Nieren
krovkheiten. soie chronische Krankheiten
werden erfolgreich behandelt. Seebäder
können in unserem Schmimmbzsin. 10
bei 112 Fuß. 5 bis 10 Fuß lief, bci ei.
ner Temperatur von 80 Grad, genom
wen weide.

Trk. M. H. & I. O.Everrtt.
Vorsteher

fie zuerst die beiden andern und dann
sich selbst erschossen. Wer die Un

glücklichen sind, konnte noch nicht er

mittelt werden. Sie hatten nichts bei

sich, was auf eine bestimmte Spu:
führen lönnte. Nur ein Taschentuch
und ein Schirm sind mit M. R.

Auf der Fahrt nach Lengen-fel- d

sollen nach Aussage des Schafs-ner- s

die drei ziemlich ausgelassen
sein und Lieder gesungen haben.

Bei der einen Todten wurden 24 M..
bei der zweiten 10 M. baarcL Geld

die dritte trug solches nicht
bei sich.

reie Slabte.

Bremen. Die Hebungsarbeilin
an dem vor Dover gesunkenen Dam-pfe- r,

Patria der Hamburg - Amerika-Lini- e

waren schon soweit gelungen,
daß das Schiff auf die Oberfläche

war und landwärts geschleppt,

wurde, als es plötzlich wieder sank und
leider mehrere Taucher und Seelente
mit sich in die Tiefe riß. Ueber 20

Mann von den Hamburger Bergung
Kämpfern stürzten ins Wasser, ionn-te- n

aber mit zwei Ausnahmen geiet-ic- t

werden. Die drei auf der Pai:!a
befindlichen Taucher sind ertrunken.
Die Bergungsarbeiten der Patria wa-re- n

ungemein schwierig, da eine unge-

heure Menge von Fenstern und Luken

gedichtet werden mußte, ehe man das

Schiff auspumpen konnte. Wahr-fcheinlic- h

ist im letzten Augenblick eine

der Dichtungen gebrochen, sodaß das
von neuem einlaufende Wasser das
Sckiff wieder in die Tiefe ziehen konn- -

te. Ein mit der Patria verbundener
, Bergungsdampfer wäre beinahe mit- -

gerissen worden.

Oldenburs.

Wangeroog. Auf dem hiesigen
Leuchtthurm ist die Seetelegraphanstalt
in Betrieb gesetzt worden. Es werden

daher von heute ab sowohl vom Leucht-thur- m

aus Telegramme durch le

an Schiffe abgesetzt als auch
in umgekehrter Richtung von den Schis-fe- n

aus zum Leuchthurm befördert.
Sämmtliche Nachrichten gelangen an
das Postamt in Wangeroog und wer-de- n

von dort aus auf den bestehenden

Reichstelegraphenleitungen weiter
Mit Wangeroog besitzt jetzt

die Küste von der Weser- - bis zur Eins-mündu-

4 Seetelegraphenanstalten.
Solche befinden sich nämlich außer auf
Wangeroog auch noch auf Rotesand-leuchtthuiii- i,

Hohewegleuchtthurm und
dem Borkumer Leuchtthurm.

cgroßherzozthum l)esscn.

Mainz. Im Nachbarorte Boden
heim lebt die Wittwe Cordini aus
Caub, die jetzt in ihr 103 Lebensjahr
getreten ist. Sie ist geboren 1797, kann
sich also des seltenen Vorzugs rühmen,
in drei Jahrhunderten gelebt zu haben.
Die Frau ist noch verhältnißmäßia rü
stiq und trinkt alltäglich ein Glas
Wein; sie wird nur dann ungehalten,
wenn Fremde kommen, die fie ausfra
gen wollen.

O f f e n b a ch. Eine besondere Ue

berraschung bereitete in der Neujahrs
nacht ein hiesiger Wirth seinen Gästen.
Als sie um die zwölfte Stunde sich zu
fröhlichem Prosit Neujahr erhoben,
wurden sie plötzlich durch einen Schuß
erschreckt. Man fand den Wirth hinter
dem Büffet leblos liegen; er hatte sich

durch einen Schuß getödtet.
) Bayern.

Mindekhei m. Ter ledige 21
Jahre alte Dienstknecht Josef Schmid
von Bedernau verunglückte beim Holz
fahren im Walde bei Breitenbrunn da- -

' durch, daß derselbe in Folge des Glatt
eises so unglücklich unter seinen mit
zwei Pferden bespannten, mit Säghöl-zer- n

bcladenen Wagen zu sallen kam,
von demselben überfahren und Schmid
der ganze Brustkasten zerquetscht wur-d- e.

Der Bedauernswerthe konnte nur
als Leiche vom Platze getragen werden.

Laub. Dieser Tage wurden aele- -

I
ne Thiere zum Verkauf. Die Preise
stellten sich von 700 bis 102 Mark.
Vor einigen Tagen stürzte hier ein Ar-beit-

welcher bei der Anlage eines

neuen Brunnens beschäftigt war. beim

Ausfahren in den Brunnen zurück und
erlitt eine so schwere Verletzung, daß
derselbe gestorben ist.

Dortmund. Ein schrecklicher

Unglücksfall ereignete sich vor Dem

Hause Nordstraße No. 5,0. Dort woh-ne- n

die Eheleute Landbriefträger Wil-Hel- m

Gödde. Die Frau war mit
beschäftigt, hierbei glitt sie

aus und stürzte vom vierten Stockwerk

auf die Straße. Dort blieb fie mit
zerschmetterten Gliedern liegen, der
Tod trat sofort ein.

H e r st e. Auf dem hiesigen Koh
lensäurewerke hat sich vor einigen Ta-ge- n

ein recht bedauerlicher Unglücksfall
I zugetragen. Vier Arbeiter waren mit
' dem Transporte von eisernen Röhren

beschäftigt, als einer der Arbeiter, An
ton Weskamp aus Altcnheerse, te

und zu Fall kam, worauf die

mehrere Centner schwere Last auf iht
fiel. W. erlitt hierdurch einen doppel-te- n

Sckädelbruch und dem großen
Blutverluste nach zu urtheilen auch
innere Verletzungen. Der schnellstens
aus Jstrup herbeigerufene Arzt konn!e
leider nur den eingetretenen Tod fest

stellen. Der Verunglückte war 30
Jahre alt und noch nicht lange verhe:

rathet.

Dortmund, 29. Dez. Ein !

dauernswerthes Unglück wurde hier- -

j selbst durch die Unvorsichtigkeit eines

Fuhrmannes herbeigeführt. Diescc

, schlug mit der Peitsche um sich, wobei

die Schnur einem zehn Jahre alten

(
Knaben in die Augen flog. Ter Knabe
wird nach Aussage des Arztes auf

0


